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 AGING AND LONG-TERM SUPPORT ADMINISTRATION 
 RESIDENTIAL CARE SERVICES DIVISION 
 Erklärung der Rechte für schutzbedürftige Erwachsene 
 Vulnerable Adult Statement of Rights 

Zur Verwendung in NH (Pflegeheimen), ALF (Einrichtungen mit betreutem Wohnen), AFH 
(Erwachsenenfamilienheimen), ICF/IID (Zwischenpflegestationen für Menschen mit 

geistigen/entwicklungsbedingten Behinderungen, keine Wohn- und 
Rehabilitationszentren), ESF (Senioren-Einrichtungen mit erweitertem Betreuungsangebot) 

Gemäß Kapitel 74.34 RCW haben Sie das Recht, nicht verlassen oder ausgesetzt, missbraucht, finanziell 
ausgebeutet oder vernachlässigt zu werden.  Sollten Sie einen Grund zu der Annahme haben, verlassen oder 
ausgesetzt, missbraucht, finanziell ausgebeutet oder vernachlässigt worden zu sein, haben Sie das Recht: 
1. Dies dem Department Of Social And Health Services (Ministerium für Gesundheit und Soziales) und den 

Vollzugsbehörden zu melden und alle Informationen mitzuteilen, die Sie für die Ermittlungen als relevant 
betrachten, und alle Personen zu identifizieren, die Ihrer Annahme nach relevante Informationen besitzen; 

2. Keinen Vergeltungsmaßnahmen ausgesetzt zu sein, weil Sie verlassen oder ausgesetzt, missbraucht, 
finanziell ausgebeutet oder vernachlässigt wurden und dies gemeldet oder eine Meldung veranlasst haben; 

3. Mit Würde behandelt und in respektvoller Weise angesprochen zu werden; 
4. Bei erfolgter Meldung Ihrerseits angemessenes Entgegenkommen aufgrund Ihrer Behinderung sowie 

während laufender Ermittlungen und Verwaltungsverfahren zu erfahren; 
5. Eine Verfügung zu beantragen, nach der es jedem, der Sie verlassen oder ausgesetzt, missbraucht, 

finanziell ausgebeutet oder vernachlässigt hat, untersagt ist, in Ihrem Zuhause zu verbleiben, Kontakt mit 
Ihnen aufzunehmen oder Zugang zu Ihrem Geld oder Ihrem Eigentum zu erlangen;  Wir werden Ihnen 
eine Organisation empfehlen, von der Sie Unterstützung erhalten können. 

6. Informationen vom DSHS und geeignete Verweise auf andere Stellen zu erhalten, die Fürsprache leisten, 
Ermittlungen durchführen oder Maßnahmen ergreifen können; 

7. Über den Status von Ermittlungen, Verfahren, Gerichtsverfahren und deren Ausgänge von einer Behörde 
informiert zu werden, die einen Fall bearbeitet, in dem Sie (innerhalb der gesetzlichen Anforderungen) die 
geschädigte Person sind; 

8. Empfehlungen für Fürsprachen oder Rechtsbeistand zu beantragen, um Unterstützung bei Planungen, 
Untersuchungen und Anhörungen zu erhalten;  Wir werden Sie auf eine geeignete Ressource 
verweisen.  Siehe dazu die unten aufgeführten Telefonnummern. 

9. Eine formelle oder informelle Beschwerde beim DSHS über Untersuchungen oder Verfahren einzureichen 
und umgehend eine Antwort zu erhalten.   

Um Fälle von Missbrauch, Verlassenwerden, Vernachlässigung, Selbstverwahrlosung oder finanzieller 
Ausbeutung zu melden oder um eine Schutzanordnung zu beantragen, rufen Sie bitte folgende 
Nummer an: 

Beschwerde-Hotline der Residential Care Services 
1-800-562-6078 

Zugang über Sprachverbindung/Fernschreibgerät 1-800-737-7931 

Um die staatliche Ombudsstelle für Langzeitpflege zu kontaktieren, rufen Sie bitte an unter: 
1-800-562-6028 

TTY:  1-800-737-7931 

Um Disability Rights of Washington zu kontaktieren, rufen Sie bitte an unter: 
1-800-562-2702 

Washington Relay (TTY) ist über die Nummer 711 erreichbar 

So erreichen Sie die Beschwerde-Hotlines des Ombudsbüros für Menschen mit Entwicklungsstörungen: 
Sprachanruf:  (833) 727-8900 

Verfügbare Dolmetscher 
TTY:  Bitte nutzen Sie den 711 Washington Relay Service 

  


